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	Gruppe 3: Gestaltete Erzählung (Lk 10,30-35)
Ignorierst du noch oder liebst du schon? | KA/ Sek I | A. Plagentz




Jesus erzählt eine Geschichte („barmherziger Samariter“): (nach BasisBibel)
Die Konfis sitzen im Stuhl-Halbkreis (noch besser: auf dem Boden …). Es kann hilfreich sein, die Spielfläche vorher mit einem Tuch zu markieren. 

	Ein Mann ging von der Hauptstadt in die nächste Stadt. 

	Bildkarten Stadt und Dorf werden in einigem Abstand gelegt, dazwischen eine Figur (1) aufstellen.

	Da wurde er von Räubern überfallen. 
Sie klauten ihm alles und verprügelten ihn. 
	Figuren „Räuber“ dazustellen, 
ggf. Knüppel/Baseballschläger danebenlegen.
Figur 1 auf den Rücken legen

	Dann gingen sie weg.
	„Räuber“ und Waffen wegnehmen.

	Sie ließen ihn halb tot liegen.
	Figur 1 auf den Bauch drehen

	
	

	Intermezzo: Der arme Mann hatte bestimmt viele Wunden. Ihr habt bestimmt auch schon einmal eine Wunde gehabt. Nehmt euch einen Stift und malt euch eine Wunde auf den Unterarm.
	Stifte, mit denen auf Haut gemalt werden kann (Filzstifte…)

	
	

	Nun kam zufällig ein Priester denselben Weg herab. 
	Figur „Priester“ in die Nähe stellen.

	Er sah den Verwundeten 
und ging vorbei. 
	Gesicht des Priesters zu Verletztem drehen – mit Abstand vorbeigehen lassen

	Genauso machte es ein Tempeldiener; als er zu der Stelle kam: Er sah den Verwundeten und ging vorbei.
	Ebenso mit Figur „Tempeldiener“

	
	

	Aber dann kam ein Mensch aus der Fremde dorthin. 
Er war auf der Reise.
	Figur „Samariter“ dazukommen lassen.

	Als er den Verwundeten sah, hatte er Mitleid mit ihm.
	Gesicht der Figur zu Verletztem drehen

	Er ging zu ihm hin.
	Samariter direkt zu Verletzten stellen

	Er behandelte seine Wunden und verband sie.
	Wundspray und Mullbinde dazulegen

	
	

	Intermezzo: Habt ihr das schonmal gemacht, jemanden verbunden? Wir probieren das aus. Verbindet euch gegenseitig den Unterarm. 
	Jede/r Konfi erhält eine Mullbinde und eine Wundauflage und Heftpflaster.

	
	

	Dann setzte er ihn auf sein eigenes Reittier. 
	Verletzten auf Pferd/Esel/Fahrrad legen

	Er brachte ihn in ein Gasthaus und pflegte ihn. 
	„Gasthaus“ aufstellen, Figuren dorthin stellen

	Am nächsten Tag gab er dem Wirt Geld und sagte:
›Pflege den Verwundeten! 
Wenn es mehr kostet, werde ich es dir geben, 
wenn ich wiederkomme.‹
	Spielgeld
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	Ein Mann ging von der Hauptstadt in die nächste Stadt. 
Da wurde er von Räubern überfallen. 
Sie klauten ihm alles und verprügelten ihn. 

	

	Dann gingen sie weg.
Sie ließen ihn halb tot liegen.
Nun kam zufällig ein Priester denselben Weg herab. 
Er sah den Verwundeten 
und ging vorbei. 
Genauso machte es ein Tempeldiener; als er zu der Stelle kam: Er sah den Verwundeten und ging vorbei.

	

	Aber dann kam ein Mensch aus der Fremde dorthin. 
Er war auf der Reise.
Als er den Verwundeten sah, hatte er Mitleid mit ihm.
Er ging zu ihm hin.
Er behandelte seine Wunden und verband sie.

	

	Dann setzte er ihn auf sein eigenes Reittier. 
Er brachte ihn in ein Gasthaus und pflegte ihn. 
Am nächsten Tag gab er dem Wirt Geld und sagte:
›Pflege den Verwundeten! 
Wenn es mehr kostet, werde ich es dir geben, 
wenn ich wiederkomme.‹
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